
für 81.25 bis 82 00 

Filzsticfel 81. 60 bis 81.35 

. GRÄBBR Listtymatm 

,,3ncker-Jteinj.« 

Die Zuckersabrik zu Ornard, Cal., 
» 

wird die diesjährige Campagne etwa An- 
fangs Dezember beenden und hat dann 

ungefähr 180,000 Tonnen Rüben net-i 
arbeitet· 

Der Rübenertrag für die Fabrik zu« 
China, Cal., ist etwa 90,000 Tonnen 
nnd verarbeitet die Fabrik etwa 850 Tons z 
nen per Tag, während die Kapagität 
1000 Tonnen ist. Anfangs Dezember; 
wird die Campagne beendet sein. I 

Tsie Rübenernte in Michigan ift ini 
diesem Jahre sehr schlecht und wenn nicht s 
in vorhergehenden Jahren erwiesen wor- 

I 

den wäre, daß die Zuckerrübenindustrie 
in Michigan lohnend ist, so dürfte die 

diesjåhrige Erfahrung nerderbenbrinqend 
für die Industrie in jener Gegend sein. 
Viele Rübenbauer erhalten nur 6--7 
Tonnen per Acker und der Zuckergehalt 
ist ini Allgemeinen schlecht, während 
merkwürdigerweise die Reinheit beden- 
tend höher ist als sanft. Viele der Fa- 
briken mußten, nachdem sie bereits in 
Betrieb waren, die Arbeit wieder zeit- 
weise einstellen, da sie nicht genügend 
Rüben erhielten. 

Die Fabrik zu Leaoitt, Neb , wird 
für dieses Jahr bald fertig mit-der Ver- 
arbeitung von Rüben sein. Die Cam- 
pagne wird nicht länger als etwa bis 

guin t. Dezember dauern. Man schätzt 
en Rübenertrag daselbst auf knapp 40,- 

000 Tonnen. 
Die Grund Island, Neb., tFabrik er- 

hält dieses Jahr ungefähr 50,000 Ton- 
nen Rüben und würde OF Monat zu ar- 

beiten haben, wenn nicht etwa F der Nü- 
ben nach der Norfolker Fabrik geschickt 
würden, weiche dieses Jahr kanin zur 
Hälfte genug Rüben hat 

Die Rocky Ford, Col., Fabrik macht 
dieses Jahr eine Campagne von ca. vier 
Monaten, bei taglieher Verarbeitung 
von ungefähr 1000 Tonnen. 

Die Berichte von Loneland. Col 
über die dortige Fabrik lauten sehr gün-l 
stig. Dieselbe verarbeitet bedeutend; 

d 

uoeriaufeno ennnen ver Dag- 
Gefaniinterirag der Rüben iiir die Iw- 
brik wird auf l-0,000:Tonnen geschätzt 
und ist der durchschnittliche Ziickergkhali 
1t5"B:ozent, bei M Reinheit O H. 
Egge ift jetzt Superintendentdafelbft. 
August Botdi Hülfe-i -Superiniendent 
und Otto Tinipke Nachtoorniann. 

17 Prozent Zucker und Ho spkto Rein-i 
beii wird von der Fabrik zu Sogar tsiin, 
Coi., berichtet. Tie dortige Fabrik but 
moa 120 Tage zu arbeiten an ci. 50,(««U 
Tonnen. 

Zu Rayinond, Alberta Canada ists 
der Contiakt für den Bau einer Zucker: : 
fabrik vergeben, und werden Rübentonf 
trakte gemacht. Der Contrattvreis für 
Rüben ift schlankweg dö pro Tonne für 
Rüben oon 14 Prozent und darüber 
Was mit denen geschieht, die unter 14 

Prozent laufen, rvird nicht gesagt. 

Ia das Verbietet-. 
Erlauben Sie tnir einige Worte zum Lobe 

von tsöbainderlain s Hustenmedizin Ohnm- 
bei-latet i- Cougti Romeos-) zu sagen. Ich 
kann dieselbe init der größten Zuversicht ein- 
pfehlen. Sie bat niir gut gethan und ivird 
das Nämlichegei Anderen vollbringen. Ich hatte einen se schlimmenOHusiein und Lr 
tältungsansall und fürchtete, daß ich die Lun- 
genentzündung bekommen würde; doch, nach- 
dern ich die zweite Doin dieser Mediin ein- 

genommen, fiiblte ich besser. Drei , laichen 
derselben befeitigten meine Ertältiing und 
di- ssckimerzen iii meiner Brust verschwanden 
vollständig Meiner Gesundheit wngiei hoch- 
achtungsvollft der Jbre Rate-h S energi, 
Nr. 64, 37. Straße, Wheeliiia, W· Ba. .Zu 
verkaufen oon ü. W. Buchbeit. 

Ist-eite- satt 19015 chieassiberdie 19015 
Unten Vaelflc 

Begebniß: — internationale Aussiellung le- 
benden Viehz- 

Raie:—fs1915 für die Rundreifr. 
Vettauisoaten:—80. November, l. und 2. 

Deieinder. 
Gü: tigteitsveinerz —«8il s. Dezember Tickets verkauft über alle Linien östlich von 

Council Bliisfs. 
Fürnäbere Ein elheiten Wzrechtck 

vor in der 
Unioii Pa Ticketv stre, oder s reibt 

Lckou s 
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Illich, are eiieeue schioeren Mo und Bade-W Tode sag-ic inbe usw ·ifh Habt-Zig- Iar,« v 

ais-l bMmä Eisiik««-Iis: Links « 
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Cis riskant-ihn 
Der russische General Helwig der 

unter Kaiser Nikolaus l. Kommun- 
dant der Festung Dünaburg war, die 
unter Alexander lll. in »Dir-inst« 
umbenannt wurde, war ein Todfeind 
des schönen Geschlechts und suchte ede 

Begegnung mit einer Frau öng lich 
u vermeiden. Einmal aber blieb ihm 
as usainmensein mit einer Frau 

doch nicht erspart, und diese Frau war 
die Kaiserin Alexandra, die Gemahlin 
Nikolaus I. Das Zarenpaar kam zu. 
einem zweitiigigen Besuch nach Dünas 
burg. Der Kaiser schätzte General 
helwig als tüchtigen Offizier sehr Joch und er reute ihn durch einige aner en- 
nende orte. Arn nächsten Tage sollte 
eine Besichtigung der Garnison und 
eine Truppenparade stattfinden. Fett Zar machte dein Kommandanien n 

Vorschlag, bei dieser Gelegenheit mit 
der Kaiserin zusammen im Wagen zu 
fahren. helwi aber suchte diese Ehre 
höflichst von si abzuwenden 

»Ich bin noch nicht so alt, Eure 
Majesiät,« sagte er, »daß ich Jhnen 
nicht zu Pferde folgen tönnte.« 

Doch der Kaiser blieb dabei: »Das 
glaube ich gern, lieber Heiwig. Aber 
wer könnte meiner Frau besser als Du 
Alles zeigen Z« 

Am anderen Tage nahm der Kom- 
mandant in geiinder Verzweiflung 
neben der Kaiserin im Wagen Platz. 
Kaiserin Alexandra, der ihr Gatte 
nichts von der Jdioshnirasie Helwigz 
gesagt hatte, tonnte sich iiber das unge- 
wöhnliche Verhalten ihres Begleiters 
nicht genug wundern. Der Komman- 
dant war äußerst worttarg und unlie- 
benswiirdig, beantwortete die ragen 
der Kaiserin nur widerwillig un ohne 
diese dabei anzusehen und drehte ihr 
meist den Rücken zu. Kaiser Nikolaus 
ritt neben renr Wagen her, beobachtete 
den unhöflichen General und hatte sei- 
nen Spaß an den Qualen, die jener 
litt, sowie an der Verwunderung sei- 
ner Gemahlin. 

k-k-s,k x A 
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Scherz fortzusetzen Nach der Parade, 
die zu seiner vollsten Befriedigung ver- 
lies, dankte er dem sicnrmantanten 
nnd rein txnirnanrirenzcn General, 
und unt Helmisa seine besondere Gunst 
zu beweisen, sagte er sich bei ihm mitL 
der Kaiserin zum Thee an. i 

Ter alte General war sichtlich aufs 
das Unangenehmste überrascht l 

»Ich habe leine Hausstan, Eure! 
Majesiat!« erwiderte er. »Ich bin eins 
alter Hagestole 1 

»Warum heirathest Du denn nichtij 
Jch wüßte eine Passende Partie fürs 
Dich« l 

»Ich bin zu alt, um zu heirathenJ 
Eure Majestat.« ( »Ach was zu alt! Zu einem Dauer- s 
ritt von ein paar Meilen bift Du nachts 
jung genug, zum heirathen aber be-s 
hauptest Du zu alt zu sein. Run, i J 
will Dir nicht zur Ehe zureden, aber’ 
Thee werde ich bei Dir doch trinken.f 
Wir bitten einfach die Kaiserin, diesl Rolle der Hausfrau zu übernehmen.. 
Geh’ und ersuche sie darum!« ! 

Schweren Herzens kam der Alte dem ’ 

Befehl nach. l Der verhängnißvalle Abend kam. 
Der Theetifch war geschmackvoll arran- 

girt, es fehlte nicht an Backwert, Früch- 
ten und allerhand Naichwert. Diel 
Kaiserin war sehr aufmerksam gegens 
ihren Wirth; sie reichte ihm selbst 
Thee und Gehört und helwig, der wie 
aus Nadeln saß, mußte nicht nur eine 
Frucht nach der andern aus den hän- 
den der Kaiserin dankend entgegenneh- 
men, sondern anstandshalber auch 
etwas von den Dingen genießen, die 
Ihm eine Frau reichte. 

xAber das Schlimmste stand dem 
a ten Degen noch bevor. Beim Ab- 
schied reichte ihm die Kaisean die hand 
um Koffe. helwi bezwang fi und 

t, was die Etitet e verlangte. aum 
aber hatten feine Gäste ihn verlassen, so er underzii ich an eine gründ- 
liche einigt-n se nei äußeren Men-; 

Er spii te fich nicht nur wieder-; 
It den Mund aus, sondern nahm oss 

ein warmes Bad, wechselte seine 
wasche nnd zog eine andere Uni- 

arm an. Dame ließ er seine W- 
usfälttg desinfiziren send alle ins- 

eu fchlands Linien- 
fchiffszlotie klingt-IN 
We des elied nechdendetstass 

Hten zurückgele ameritasifchen Ils- 
»rine-sttaches bei ver sei-linke sol- 
fchnfl, Commander Wen. K. Mehl-. 
der amerikanifchen Schl chiffi 
Flotte drei Mal an Stärke über 

.Die kleinsten menfchs 
li en Wesen aufErdenfind 
die chwifier Smaun und Fama, die 
gegenwärtig öffentlich ausgestellt wer- 

den. Sie find so klein« daß sie, neben- 
einander ftehend, bequem hinter einem 

getrentaschentuche von gewöhnlicher 
röße verborgen werden können. 

Rei er Familienfegen. 
Ein gewisser Jamej Weit in Blume« 

Za» und feine Gattin erfreuen sich seit 
urzem des elflen Zwillingspaare-; fie 

befi alfa 22 Kinder, und zwar die 

hälkx davon Knaben. Jedes Paar 
beste t nämlich-und das ift das Meri- 

wiirdigfte daran-aus einem Knaben 
und einem Mädchen. 

Ein Krankenpflegerius 
n e n K o r p s, welches aus einer 
Superintendentin, 8 Qiekpflegerinnen 
und 16 Pflegerinnen eifxer und 24 
weiter Klasse bestehen, ader nach Be- finden des Marinefekretärs erweitert 

werden foll, foll auf Empfehlung von 

Generalarzt Rier in der Bundes- 
rnarine eingeführt werden. 

Einen foffilen Schö- 
d e l kaufte neulich Geheimraih Krupp 
in Essen um den Preis von 1900 Mart. 
O- CJJCHUI Thematik note Ost-Iso- THE-sc- 

zis- 
Uks un --------------------------- 

nothetium, einem tertiären Siiu ethiek 
aus Nordamerika Einen BegtiIIf von 

der Größe des Schädels erhält man, 
wenn man erfährt, daß et, obwohl der 
Unterkiefer fehlt, U Centnet wiegt. 

—- Konkurrenz ist völlig ausgeschlos- 
sen bei Sondetmann’8 Möbel-» da Alles 
direkt von den Fabriken in großen 
Quantitäten zu allerniedrigften Preifen 
gekauft with und dabei auch die Trans- 
poktkosien die niedttgften sind. Macht 
Eure Einkäufe deshalb bei Sondermann 
äs- Co. wenn Ihr Geld sparen wollt. 

warm-Gericht 
stand Island. 

I 

Z Weizen-..perBu .............. 4i’-—-50 
Tskoru .... ............ 30 
; Hase1... ............ 253 —2·«) 

Rasse-i» « ............. M 
: merste « .............. ztkp 

Tant- tseln ....... .. « 28 
JenaerIonne...·...»...... 350 su« 
Blum set 1 i) ... 2-s 
klet» Jst TU. ............ ZU 

; Hühner per ki- ........ ... IT- 
sechs-« eme .vrel·«t-11ib .. 5.5(J— MI- 

Schlachtvieh- III-« 
milder fette, pro Wid- 4 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

I cASTORlA 
ka- sänglivge mal Kittel-t- 

his sont-, Die Ihr Immer til-lauft Habt 

»W.»M—«I 

l 
I 

Des IOIMQO Wen-b 
In Ille die es ansehtl 

ehre ist« kauste die Stadt 
Grend elend den Grnnd Island Fried- 
hol. Seit jener Zeit surde soe isltig 
und genau Bach ssührt Oder Lot- isens 
ihnen-rechte und egrsbnisir. 

Bvr deni Jahre 1897, nnd belondero 
in den früheren Jahren des Bestehens 
dsg Friedhofs, sind die Eintrogungen sehr 
unvollständig. 

Das Cornite des Stadtraths, welches 
die Friedhossverwaltung in hist-eben hat, 
empiahi eine Revision der Urkunden, und 
der Stadtclerk und Todtengriider haben( viel Zeit und Mühe daraus verwandt in 
dem Bestreben die Eigenthümer von 

Friedhofe-lösen zu finden und einzutre- 
gen, iedsch wenige der Kaufbriese sind in 
den Counth-Ilrchiven urkundlich einge- 
tragen worden, weshalb die Eigenthü- 
tner von Plätzen sehr viel behillslich sein 
können bei dieser wichtigen Arbeit, in- 
dem sie in der StadtelerkssOifice in der 
City Voll vorsprechen und ihre Kauf- 
briese, Quittungen oder andere Beweise 
ihres Eigenthnmsrechts mitbringen. 

Jn vielen Fällen sind Begräbnißplähe 
verkauft worden und keine Eintragungen 
gemacht. Alle interessirten Personen 
werden die Wichtigkeit dieser Revision 
einsehen und suchen wir ernstlich unt ihre 
Beihülse nach um dieselbe korrekt und so 
vollständig alg möglich zu machen 
14 DasIriedhofs Comite. 

f 
Peter Mohr bezog Ende letzter 

Woche das von ihm gelauste Haus von 

lfberhaidt Kindler an West Loirisenftraßr. 
—- Nächsien Mittwoch Abend kommt 

im hiesigen Opernhaus Chris. H. Voyfs 
erster und größter Erfolg »J! Bauch of 
Eos-« zu Ausführung und sollte kein 
Liebhaber gesunden und kräftigen Hu- 
mors verfehlen dieses Stück des belieb- 
ten Autoren zu sehen. 

In Maiiila ist die Cholera wieder 
ausgebrochen nnd zwar im öten Infan- 
terieregiineriL Gestrige Tepeschen mel- 
den 7 Todesfälle unb zahlreiche Erkran- 
Lunge-i 

«- 

« 

Feiertags- Spiele 

Jn jedem Pfund-Pacht von 

l.ioii-llaffee 
wird man von ietzt bis Weihnachten 
als Gratis Beilage ein unterhalten- 
des-S und belehrendes Spiel finden —- 

50 Verschiedene Sortcii. 
Verlanqt von sure-I händter Lioa 

Laffee rinb bat Spiel are-tie. 

Ost liefer- quf stiefbesesssfl von steten pargntui so- 
lange dieselbe- Iorhslmh ·« 

« F 

R- 
Wir mVachen es uns 

M- k; 
zum ergnügen, M «: 

Ihnen Proben von XMJIWAI Z 
irgend etwas zu 

schicken, wovon es überhaupt Proben giebt und wir garantiren Euch« 
bessere Waaren für das Geld als Ihr sonstwo bekommt. 

Telephonirt oder schickt uns Eure Bestellung durch die Post-( d 
wenn Jbr nicht selbst kommen könnt. Wir haben das größte und? 
beste Postbeftelluuns-Departement von irgend einem Laden in Grund 
Island. Telephon A25. X-; 

e das Paar-Dasnensisümpfe, Zu 5 echt schau-Eh weiih 10c und 
extra zu diese-n Preis, um uuszursumen 
pro Paar öc. 

HZI c die Yard—Damenstrümpfe, roth 
E mit schwarzen Punkten, Strei- 
Lsen und Figuren, werth Sc, Wollust 
Preis, die Yard Sc. 

P c — Baumwollener Blankei, Zu 40 stießig und gute Größe, 
manche verkaufen dieselben zu 60c, unser 
Preis s-5c. 

« c FilzsiiefeL graue Farbe, gut Zu «5 und dick, ausgezeichneter 
Werth, weich Nisu, Wolbuch’a Preis, 
das Paar 75c. 

Zu 65c das Paar German Speis, 
mit guten Leder-rinnen oben 

am Knie, außergewöhnliche Quaiitäk, 
das Paar zu 055c. 

u 4c die Yasd——Quting FlanelL 24 
Z Zoll breit, helle und dunkle 

Farben, gut uni- schwer gesieeßt, weth 
sc, Wort-aufs Pkeig »te- 

Zu 85c das Pasr — Amtes für Man- 
ner, gute und schwere, Stra- 

pazen aushaltende Qualität, werth einen 
Donat, Wolbach’c Preis Zör- 

Dameananiel, 27 Zoll Zu 500 lang, lahfarbiger Kru- 
gen, große weiße Perlkuöpfe, ausgezeich- 
uet und unser s7.50 Werth, Wolbach’s 
Preis Od.00. 

Durnenrnaniel 27 Zoll y IZU 30()() lang, schwarz, grau und 
Loh, sonst verkauft zu «.75, Wachstaf- 
Preis, seht II 00. 

Pc Damen Wuist aus Fland- Zu 40 leise, ulle Farben und sehr 
hübsch, gestreier und persifche Defsiris, 
reg. 75c Weist, Walde-Oel Preis Höc. 

so aufber Spule, wertb 4e dIe Spule, 

—B Il- in, weiß E2 im 95c odtrtflelxarstgöo Yarbsi ji 
jWolbach s PMI 2 fük CI ä; l 
Po 39e bog Paar-NotIInghami 

Spitzen-GarbIne-I, In nieds s-- 

EWIM Muster-r übergefchlpssesk Max-» 
regalsrer PreIs 75c, Wolboch’s Preis, 
pro Paar Zor. 

Fu15c das Paar-Fausihanbfchuhei 
für Damen fchwereo, wol-T Tsf 

items schwarzes Garn, weth Mc, Wol- q j Zwbach s Preis, pro Paar lbc E- 

« 
e das Paar-Fausthanbfchubex »A, Izu 1() für KInder, schwarze, fchwere 

EWolltz weth öc, Wolbachs Preis, pro !- 

Paar loc. 

Z 
c dIe York-— Wollene KleIdern Izu 25 stoffe, alle Farben, fast book XX richtige DIng fIIr WInIerkleIder für Möb- 

chen regulärer ishr Stoff, extra Werkb, 
pro Yarb zu Löc. 

« , 

dIe arb— Wolle-re KIerers Zu 3x)c sioffsz feine Farben, geeignet 
für Frauen-Winterk1esder, um auszu- s 
srsumen von 65c herabgesetzt zu soc. 

Ä 
I TZU 45c das Paar — Kinderfchube, 

gut unb schwer und geben 
jbem Kind zu Iban bIefelben aufzutragem 
jeIn ausgezeichaeier wasserdichter Winter- 

Ichulx Grbßen I)—10, pro Paar Isc. 

Zu 1 25 das PaaIJFrauenfchuT oba Ist zwar nIchII Ertr 
ekegames an benfelben, aber die Qui-II- 
IäI Ist eine ausgereichnete für den Wins- 
Iergebrauch, breIIe oder schmale Zehen, fs 
Ihr habI cl. 75 für Schuhe bezahlt dies 
nicht ein Bischen besser waren, Wachs-III 
Preis, nur il 25 

ks 
E- 
I 

«- Unfer Redakteur war vorgestern 
in Llncalm 

-—- Cd Both wurde als Wegeaulfeher 
in Alda Tawnship gewählt. 

—- H. I. Riesland is Wand Nivek 
Towaihip wurde gewählt als Weg-auf- 
sehn-. 

— Walhington Townlhip erwählte 
Jütgea Rief als Clckk, J. F. Egger-s 
als Schaymelslet, J. W. Eby als Al- 
fessok und Hemy Steinmeyer und Hemy 
Heime als Wegeaufsehek. 
L 

— Charles Sold-vorm feierte amkk d 

ZMonkag seinen LHsten Geburtstag. « I 
? Die Geschäer sind Im Allgemeinexe Jes- 

« 

,noch peinlich full für diese Jahreszeit r 
L 

— Am neuen Coukthausgebäude sind 
jetzt die Elektktkek, Plumbek und Gas- s tühreuarbeiter an der Arbeit. 

—- Conkao Lassen wurde als Cfekk 
von Team gewählt, Phillip Sandeks 
als Ussesscm B. C. McMaftek alsX 

H 

Schahineisiee, Gacfield Section als 
Wegeonfieher. U 

H. Herpoisheimer co. H. Herpolsheimer co. 

Die popularstcn Waaren zu niedrigen PreisenJ 
Schmutze Seide. 

WAICIsckde.-Schwarze Peau de Soie und cis-tin Duchesse sind sehr ge- 
sucht sür Scirts und Waists, besonders die Sorten mit meichet Appietur. Wir 
haben die reine Seide und die rein geiöihten Sorten in meicher Appretur, deren 
Qualität nachgewiesenerniaßen ohnegleichen dasteht s 

Schmutze Peau de Spie, 20 Zoll breit hübsche Aootetur, unser wohlbe- 
kanntes Yunca Brand zu .................................... 95e 

Schmarze Peau de Soie, schwere Qualität, 21 Zoll breit, zu. .l l0 

Schmutze Peau de Seie, 23 Zoll breit, sehr meich und glanzvoll. » « .l.35«» 
Schmarze Peau de Soie, extra seine Qualität, 29 Zoll breit, absolut der 

beste Werth der jemals osserirt murde, zu ...................... l.50 

Schwarzes Satin Duchesse, reiche sonnt-m 20 Zoll breit, zu .......... l.00 

Schwarzes Satin Duchesse, reiche sppretur, 20 Zoll breit, zu 81.50 und. l.25 

Wesette Kleidersiassr. 
Zilieline Suitings, in den neuesten herbst- isusantmenstellungen und leiten- i den stadilenn Farben, 50 Zoll breit, ausgezeichnete Werthe, zu · 

l 
1 

QI..7»,1.-50und ........................................ 122 
Ganz-vollem Cheoiats, 54 Zoll breit, in blau, braun, eastor, grau und 

gemischten Schattirungen, geeignet süe Stirts, zu ................ l 47 
Cooert Cloth, extra seine Qualität, absolut massetdicht, 58 Zoll breit, 

geeignet sür tailoemiade Inzüge, für .......................... I. 95 
Schmarze Kleiderstasse—Schmarze Cheoiots ganzmollen 40 Zoll breit, nur. Use 
Ganzmallene Novelties tn niedlichen Mustern, zu nur .. disk 
Schmutze-» Shartstin«, schmere Qualität, außergewöhnlicher Werth, zu. Zsc 
Schwarzes Urmate, seine Qualität, ganz-vollem 40 Zoll breit, hübsche 

Essette, zu ................................................ 7.se 
Wir asserireu eine seine Qualitat von schwarzem Voille, welches augen- 

blicklich gerade so rat ist, zu ................................. l. 25 

Pius-fis Iststek III Pshlllcucses.—Wir sind die alleinigen 
Igenten sllr Linn-lu- 

COVOUG YOU-« Hasenscse sind absolut rein und garantitt. 
Vertaust nur in diesem Laden-. 

" steigende Bilder-, D i BU er. Lustige Verte, 
Ente Erzählungen 

Für kleine Männer nnd Frauen Hi 
Geschrieben von den berühmtesten Jugendschrifiitellern der Welt. 

Jn diesen Büchern hat jeder Autar etwas zu sagen, was die Wißbegierde 
fördert und die kindliehe Phantasie entzückt. Plibseh illustrirt. 

»Da-nd Bushnell and hie Ameriean Turtle«, das erste UnterseedoatsEr- 
periment während dein Revolutianicries, Dr. Franllin einer der 
handelnden Charaktere ...................................... 

«A Child in Florence«, Lehrreiche Beschreib-engen der prachtvollen in Fla- 
renz zu sehenden Gemälde und Srulpturen ....................... 

»Ur-at Polly Shedd’i Brigade«, eine Geschichte ans der Talanialzeit mäh- 
rend der Schlacht sei Hampden ................................ 

«.Jndian Children and Their Pers-, ............................... 

»Schon-sing Ade Linealn Captain«, ................................. 
«Children as the Koppenderg«, eine neue Version des »Nattensanger van 

Osmia-« ................................................. 
»Viel-enden «, eine russisehe Weihnachtgslsrzählnng .................... 
»Secrets os Surresg«, von Rev. Franeis E. Clart, D. D. .. .« .. .. 

«The Mather Gnade Paint Boot-U einzig, unterhaltend nnd lehrreich, 
camplet mit Farben und Pinseln« .............................. 

,Aniinal Lise in Rhyrnes and Jingies«, ein Buch welches Eltern ihren lKindern sehr gerne in die Hand gehen werden ..................... 

»Bin Whigkers«, ein Bach reinen, unversälsehten Humars sür die Klei- 
nen, mit diesem Buch kann man Kindern manche frohe Stunde machen» 

»Hm-un in Rhymes and Jingleg«, dieses Buch deckt die Weltgeschichte seit 
Krösus Zeiten bis zum Tage da Dewey heimwärts segelte ........... 97c 

»Mr. Bnnny, Hig Boot-U voll von gereimten Erzählungen, Jllustrationen 
MsjederSeite...»..... » ................ P 

»Jinglernan Jack«, das glänzendste, sprühendste und huniorvollste Buch die- 
ser Saison silr die Jugend. 

Bei 
Bestellung-n 
neune man 

diese Zeitaus. o 
LINOOLN. - . NEZBRASILJYF T 
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